
neucner snessen reler liraunhors Bilder in der Tangente. 

„Kunst soll ein Fest fürs Auge 
Ölbilder von Peter Braunshör in der Tangente 

sein” 
(dog) - In wohltuend entspannter At-
mosphäre wurde am Donnerstagabend 
die Ausstellung der Ölbilder des Wie-
ner Künstlers Peter Braunshör in der 
Tangente in Eschen eröffnet. Die 
Kunstfreunde, die zur Vernissage er-
schienen waren überzeugten sich von 
der Frische und Natürlichkeit, die 
Braunsliörs Bilder ausstrahlen. 

Tangente-Leiter Karl Gassner konnte 
unter der Gästeschar auch Vize-Regie-
rungschef Herbert Wille und den Land-
tagsabgeordneten Hermann Hassler be-
grüssen. Einen besonderen Willkomm-
gruss richtete er an die Initiantin dieser 
Ausstellung, Agnes Schuler von der At-
tikadellarte in Baizers. 

In seiner sehr ausführlichen Vernissa-
gerede verstand es Kurt Hofner, Präsi-
dent des Österreicher-Vereins in Liech-
tenstein, ausgezeichnet, die Persönlich-
keit des Malers, sein Schaffen und seine 
Werke ins rechte Licht zu stellen. 

Der Künstler 

Ersten Kontakt mit Liechtenstein hatte 
er 1982: Teilnahme am Osterreicher-
Ball, seit Dezember 1982 ist er künstleri-
scher Berater, Restaurateur und Liefe-
rant der Attikadellarte in Balzers. 

Ausstellung in der Tangente 
Die 55 in der Tangente ausgestellten Bil-
der sind ausschliesslich Ölbilder auf 
Leinwand. Die Landschaften sind in 
Liechtenstein (Schloss Gutenberg in 
Grossformat), in Südfrankreich, Italien 
und Osterreich gemalt worden. Ver-
schiedene Gärten schlugen den Künstler 
in ihren Bann. Ein riesiger Blumen- 

strauss erstrahlt in seiner ganzen Pracht. 
Auch ein Tiger (ein sehr zahmer) zwingt 
mit seinem Blick zur Betrachtung. Der 

„Karneval in der Toscana" macht durch 
die Intensität der Farben auf sich auf-
merksam, um nur wenige der ausgestell-
ten Bilder zu erwähnen. Der Ausdruck 
der Bilder ist durchwegs lebensbejahend 
und positiv. Dazu lassen wir den Künst-
ler, der als „Handwerker" verstanden 
sein will, seine eigenen Gedanken äus-
sern: 

„Nichts gemütlich hinmalen. Beim 
Malen eine möglichst tiefe Empfindung 
wachhalten, zum Beispiel das Weite ei-
ner Landschaft, das Unergründliche, 
das Intime. Gefühl ist alles. Kunst soll 
ein Fest fürs Auge sein. Leben ist alles!" 

Des sympathischen Künstlers Freude 
und Lust am Malen ist offensichtlich. 
Wen wundert's, dass Braunshör von sich 
selbst behauptet, er esse, trinke und la-
che gerne. So drückt sich denn seine 
Lust und Freude am Leben in seinen 
Werken aus. Weiteres Zitat des Künst-
lers: „Ich habe immer schon gewusst, 
dass ich malen kann". 

Davon kann sich überzeugen, wer Pe-
ter Braunhörs Bilder, deren Rahmen 
aus Fichten- oder Erlenholz vom Künst-
ler alle handgefertigt wurden, in der 
Tangente in Eschen betrachtet. Die 
Ausstellung dauert bis zum 9. November 
1986 
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